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Die „kaibachtl Zeitung" erschein!, mit Ni^nahme dn
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilllgen im Comptoir ganzjülirig n f l . , lialo-
j i l l l r lg L fi. 50 lr., mit Hrruzband im Lomptoir
gnnzj. 12 fl,, hlllbj. e fi. Für dic Zustellung in'«
H«u« sind ll l l lbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
le r Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge»

drnllter Adresse 15. si,, llNlbj. 7 fl, s>" lr.

Hnstllionsgcbüyl »iil eine Gnrm°»b. HpaUcnM
oder dm Raun, dcrselben, isi siir Imaligc Linschal-
tnug S lr., fttr 2m»lige8lr,, fUr ^maligc I0 l r , u. s. » .
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
p» 20 lr, für eine jedcimalige Einschaltung hinzu zu
rechnen, Inserate bi» 10 Zeilen losten I fi. 90 lr.
fttr 3 Mal , I si, 40 lr, für 2 Mal und 90 k, j . i l

l Mol (mit Inbegriff de« Insertionsslcmftel«).

^HaibacM Zeitung.
Amtlicher C lM.

A^as Iiistizministcrii,!» hat ei»e bei dem Kreisgerichle
Veoben erledigte Nathssekrctärsstcllc dem diSpo»iblc»
Ratbösekrelär, Johann P l t t e r , verliehe»

Das Iustizmmistcrium hat eiuc l'ci»! Kreiögc»
richte in PrzcmüSl erledigte Rathsselretärsstelle dem
k, l . Ha»ptma»»°Auditor, D l , Wenzel K r a t o c h w i l ,
verliehe».

Das Justizministerium bat dic beim .«rakauer
^andcsgerichtc erledige Stelle cincs Hvpothckenamts'
Direktors dcm Krakauer Hvpolhckcuamt« < Ad>»»kte».
Theodor B l o » s l ! v, B i b c r s t e i » . verliehcn.

Nichtamtlicher Theil.
Zur Nundesreformsache.

Eine Berliner Korrcspo»oe»z der «Allgcm. Z t g . " .
üol0l>scl) offiziöse» Charakters, lr i t t mit aller Be»
slimmlheit de» Frankfurter Beschlüsse» entgegen und
sündigt schließlich a», dic preußische Regierung werde
ihrerseits mil positive» Vorschlägen zur Reform der
deutschen Bnndesverfassnug auftrete». M,t Vm'icoi«
gung »chmc» wir A l t uon dieser Aukündiguug. sag!
die „ O , C,"> deini das Ausstcllcn eines Gegcnuo»
schlag« ist immcrhiu schon ei» Schri l l zur Verständi-
gung i,no unter alle» Umständen der rein uegativcn
Hal tung, welche man dem Fürstcntage gcgenübcr in
Berlin bchauplcte. vorzuzichc». Freilich nnlerläLt die
i» Rede stchc»deKorrespondenz mcht, dc» Erwarlun»
gen, welche jene Anlündiaung rege zu machen gccig»
«et ist. die Beschränkung I)i»zu ;» fügen. das) die Ge>
aci!>.,c>rschläge „vom preußische» Stanopiml lc" aus
gestellt werde» würden. Und noch mehr als diese
Beschränkung sind dic vorausgeschickte» Sähe dazu
angethan, ocn au ein positives Auftrete» Preußen«
i» der Vundeörcformsachc sich aüküüpfcüecn Orwar»
tun^c» ci»c» Dampfer anfzuseycu. Mau liest da
u. A , ! «Gelingt es nicht, dic preußische» Interesse»
bei der beabsichtigte» Auudcsrcform genügend zu per»
treten iinv denselben das Hoiwcl'a'uclalsrechl der ein-
zcliic» Staaten zn akkomooiren, so wirü aus al^e»
Ncformrcrsnchc» »ichl viel herauskommen." Wem,
wir deu ,ssoncspo»dc»te» recht vcrftchcn, sc> wil l er
sngein Oö wer^e nur dau» ein Ncsormvcrsuch gc>
llugc». d. <). »ach seiner Auffassung dic Zustimmung
Preußens gewinne», wenn er darauf abziele, dcm
m i ' d ^ " ^ ' " ^ ' ^ ^ '^cra l iuc Oruiwlagc zu nehme»
s,,. s,s/„"^!l'cu aus cincm Vuudc alcichbercchtiater und
O cttoh i X ? " ' ° " " l " cine» preußisch.oeu.scheu
^ . . ' . Ä / ' >""z»acslaltcn, der kaum mebr ei»
Vundegstaal, g ŝchweisso deun ein Slaateubuno sei»
wurdc, ^ e n u aber das o.e Meiuung ist. dann dars
' " "» ">ch <icrost s « ^ „ , ^ ß ^ „ .̂ .̂  ^,^^, ^ ^ ^ .
lagc gestelltes Pro , t t ! i», übrige» Deutschland dcm
Schicksale, welches der Berliner Korrespondent der
„Allgeiü. Z tg . " den Frankfurter Beschlüsse» in Pre».
ßc» nicht olmc Anmaßung uiudizirt, anbeimsalleu
würde, dem Schicksalen „wie uianche andere E,,,.
würfc beurtheilt u»d dann der Wcschichlc überwiese»
>» ,l'crdcn." Eö ill cin uolkslbümlichcr Spruche
N a ö den, ^ iuc» recht ist, ist dem Ander» bil l ig, uud
diesem Spruche gemäß rufe» wir dcm Äorresponde».
le» wieder unter Auweiibmig scincl eigenen Worte
l>»d bloß mit der Variante, daß wir Deutschland statt
Preußen sehen, schließlich »och z"'- «Opfcrwilligkeil
>"r ilgcnd ein theoretisches NcformpN'i ' l t rars ma»
'» Dculschlal,d auch nicht im Mcl!»i»deste,> uoraus'
scheu." ^ „ dcr That laun jedes ^cforniprojclt,
"Elches nicht davon ausgeht, daß der dcülschc ?»»d

ei» Ännd unter Gleiche» ist, »ur ctwa vermittelst
einer Nevolutio» aufhöre», ein bloß lheorclisches
zu sei»,

13. Sitzung dcs Al'gcgrdl'etcnhlNlscll
a m 1s» S e p t e m b e r ,

Auf der Mi»istcrba»f: Rechberg, Schmerling.
Mecs,ry, Yasser. Hein, Burger.

Nach Vellcsiiug des Protokolls leistet der Abge.
ordnete aus La lmal icu, D i f ü i c o , dic A»gclob»»g.

P r ä s i d e n t theilt m i t . daß Aba,cord»clcr Dr ,
Z i t la ni i l dem Tode abgegangen. DaS Haus crhebl
sich, zum Zcichcu der Trauer, uo» rcn Sipcu,

P r ä s i d e n t liest eine Zuschrift bcü Abg, Graf
Dzicdnszuckl aus ^cmbcrg vor , i» welcher derselbe
mittheilt, daß er in i icmbcrg. während er über dc»
Feroiuaudöplay fuhr, angehaltt», arretirt nnd ans
die Polizei'Direklion gebracht wurde, Trotz Vorwci-
sung seiner iicgitimatiouokarle als R. N. Abgeoidocter
sei er in seinem Wagen durchsucht und, da nichts
Verdächtiges uorgcfuudcn wurde, entlasse» worden,
Auf sein Verlange» bestätigte Polizcilommissär S o »
geusrci ihm schriftlich riesen Vorgang, Or bitte, das
hohe Ministerium von diesem Vorgang mit der Nil lc
m Xsim!»!» zu sehe,,. ei„c ftrenar Uxtcrülchllüs, near»
diese» arsey» il iw lonstiliitwnsivloriae» Vi'r.^ni.i <-,,,<
zuleileu. Der Präsioc»! lhcilt ni i l , vag rr dicsc Zu«
schrift 0cm Polizciniinistcr »ntgcthcilt und dieser ch»>
eine schriftliche «Hrlcdignug zugesagt habc,

Graf Potocli erklärt, er behalte sich uor. spater
in dieser Angelegenheit einen Antrag zu stellen.

Es werde» die Oiuläufc. welche größtculhcils
finanzieller Natur sind und während der Vertagung
bereits dcm Finanzausschussc mitgetheilt wurden, vor«

gelesen.
Zur Vcrthcilung kam heutc dcr Ausschußberichl

über die Ehekousense,
SlaatSminisler S c h m e r l i n g erklärt, er bade

»och zwei Interpellationen zu beantworten. Die cinc
derselben betrifft die Vorkommnisse, die in Obero'stcr.
reich stattgefuuveu haben sollen, zur Einbcbung uon
Gebühre» oon Akatholiken zu Gunsten katholischer
Seelsorger und Pfarrer, Die zweite vom Adgeoid»
»cte» Eupr und Ocsinmmgsgcnosscn gestellte, betrifft
die Modali lälcu jener Maßregel. welche uon Seile
der Rcgicrung wegen Vcrlhcilung des erhöhten Schul»
gcldcs au Gymiiasic» n»lcr ^ic^Profcssorc» gclroffc»
wordc» sind. Was üic erste Iulc lpct ln l ion betrifft,
so habe cr zn bemcrkcn, daß nach den, Berichte der
obcröstcrrcichische» Slatlballerei cott s^t oer Ku»d>
„lachung des Patentes ln'ni «, Apr i ! I « i ; i „>,^ »icr
Fälle zur Verhandlung gekommen si,w, >» welchen
kalbolischc Gcisllichc und Schullchrcr Ansprüche auf
^cislungcn erhoben, die ih»c» ucu cuauglüschc» Gc«
mcindcmüglicdcr» verweigert wulocu, I „ ^ , » erste»
Falle überzeugte sich die Behörde, baß tie Leistung
auf dem Nealbcsißc gr»nobüä'er!,ch ^ f t c , ,» dem
zweiten Falle haudclt cö !ich »»> cinc O^bigkeit, die
kraft cimr besonderen Gemeindevcrbindüchkeil ebc»'
fall« auf dem Ncalbcsih haftete. Die noch übrige»
zwei Fälle seic» im Nelurswcge an das S laa tsmi '
»»lcrilü» gelangt und dasselbe sei z„r Ueberzeugung
gekommen, daß die i» F " M gestelllcn Naturalgabcn
c>cr Kategorie jener ^eislmigc» angchorcu, welche »ach
Maßgabe der Bestimmungen des Patentee vom 5.
Apri l I K l i l Seitens der evaugelischcn Oi,n>be»sgc'
»osscn anch feiüerhi» i» vrästiren si„d, E« müsse
daher », Abrede gestellt werde», daß iu Oberösterrcich
die P ra l i s bestehe. Naluralsammlungeu für katholische
Geistliche und Mcßncr vou Euangclischcu dnrch d>c
l . k. Vebördcn auch dann ciuzuircibeu. wenn diese
Rechte uicht grnuDbüchcrlich intabulirt sind und sich
"»f leine besondere Verpfiichlliug der Gemeinde slüßcu

Da bei dcm Bestände des erwähnten Patente? nicht
anoerS vorgegangen werde» könne, so mangle jeder
Anlaß zu einer besonderen Verfügung, Wen» ei»
Eoangclischer durch de» von einem katholische» Geil!»
lichc» oder Sch»Ilehrcr erhobene» Anspruch einer Ve!>
stuug sich beschwert craä'tet, so stebc es ihm übrigens
frei. im Wege der kaiserlichen Behörden Abhilfe zu
verlangen,

Was die zweite Interpellation betrifft, so habc
er Folgendes ;» bemerken - AIs die Frage durch eine
größtcntheils aus Schulmänner» qcbildete» Kommis«
sio» herathe» wurde, in welcher Weise, ohne den
Staatsschah i» Mitleidenschaft ;u ziehe», de» Gym<
»asiallehrern eine ergiebige Znl'liße zugewenret werde»
ta»» , lüio inn» sich dafür c»tschied, daß da? durch
Erhöhung dcö Schulgeldes geschehe» könne, ist mcm
weitem in die Prüfung eingegauge», in welcher Weiss
dieses Ergebniß dcn Professoren zuzuwendc» sei. M a n
sprach sich einstimmig daqegen aus , au? dem Super«
plus deS Schulgeldes eine» allgemeine» Fond z»
bilde», weil dadurch der ganze Charakter der Maß»
rege! verwischt wororn wäre, die Maßregel würde
da»» darauf hinansnegmigen sei», daß eigentlich eine
Gchallszulage de» Professoren qewäl'N würde, »nd
da? ist nicht be.ibsichliqt worden unk wäre mich mel'!
im Iüttresse der deiner qeleqe», weil das die küuf»
tige Frage der Negu!ir,!»g offenbar n», becintrachliffl
lüio dic (^rhobiing .ing Ht<,n,s„!i!lel!i füi- die Zu lnn f l
wahrscheinlich «mulln« l,.,!,'.» würl i- , Man ging vou
dem Gedanke» aus. daß die lfrl iöhung vorzugsweise
Dcmienigs» zn Gute kommen sollet der sie herbeige»
führt , daß nämlich den Lehrer» an denjenigen ft,'»,
»asic», wo die Schülcrzahl eine größere und daHer
auch ras Schulgeld ein heträchtlicheres ist, nach»
dem sie eine ungleich größere ?ast i» ihrer Arbeit zu
trage» habe», auch diese Vergütung zugewendet werden
soll. Ans diese», Glimde werde beschlossen, die an
eincm Gymnasium erzielte Mehreinnahme ans dem
Schulgelde auch »ur tc» Lehrern zuzuwenden. Die
zwcitc Fragc war , ob an einem Snperplus alle
Lehrer Theil »ehuien solle». Man hat sich »ichl eni»
schiede», weil man erkannte, dnß, wenn hei einzelnen
Gymnasien die Zahl des auf cinc» Professor emfal»
Ie»rc» Betrages so gering wäre, daß vo» einer ei»
genllichen Verbesserung kaum die Rede sein dürfte
und weil man ferner von der Anslcht ausging, daft
es billiger sei, diejenigen, die schon durch längere
Zeit die Mühe des ^chramlei getragen haben, v o »
zugswcisc zu begünstigen. Um aber auch emzcliie
gauz grelle Uebelstanre. die sich vielleicht au« per-
sönlichen Verhältnisse» ergebe» könnten, >» gehörige
Betrachtung zu ziehen, hat sich das Ministerium vou
S r . M " j , deni Kaiser die Allerhöchste Ormächtiguuq
erbeten. iu ganz schlaaendeu Aüsnahmsfällen auch
mit thcilweiser Modinkation dieser tais, Verordnung
vorzugehen, uou der es dann Gebrauch machen wird,
wenn, wie es bei einzelne» Gvmnasic» dcr Fal l ist.
znfäU!gerwc,sc eine grökerc Anzahl dcr Lehrer in
Dienstjahre» ga„z gleich ist und es da»» in der
That etwas grell erscheint, daß »ur ei» Theil an der
Begünstigung Tl ic i l nimmt.

Wa« den weitere» Theil der Interpellation be-
ttifft. bemerke er, daß tic Gleichstellung der «ehrei
,ui den Realschulen mit den Oüinnaslallehrern bc.
züglich des Ranges bereits thatsächlich bestche. daß
aber die Fragc über die Gleichstellung in den Wc.
hallen zur ^ i t »och nicht entschiede» werde» lö 'nnl ,
jedoch Gegenstand der Verhandlung sci.

Es wird zur Tagesordnung ycschrilttn ?I „ ,
derselben steht: Verhandlung i» V c z i c l M g aui die
erfolgte Verhaftung des NcichZraU'«. Al'aec'rdnste!!
Karl Ril lcr v, Nogawöli . "

P r ä s i d e n t ucrlu'si cinc Zuschrift des ^'tmb.»
gcr Laudcsgenchle« in Lliassachcn n» das Präsir",»,
des Abgcordnclcnhaltscs, i» welcher dasselbe »„'«<"/"
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baß es i>, Folge eine« Beschlusses dieses Gerichtes
den Abgeordneten Rogawsli, welcher des Verbrechens
del Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 dein»
zichtigt erscheint, nach §, 51 lit. » und « S t . P. O.
und «j. 2 °cS ImmunilätsgcsetzeS in vorläufige Ver»
wahrungShaft genommen, weil lerselbe als Mitglied
eine« in Galizicn bestehenden Revolutions > Comite's
in frischer That betreten wurde. Das Lemberger
Landesgericht theilt ferxer mit, daß es die näheren
Details dem Herrn Iustizminifter überschickt habe.

P r ä s i d e n t erklärt, er habe an den Herrn
Iustizminister das Ansuchen um Mittheilung dieser
Details gestellt; derselbe habe sich auch bereit erklärt,
diese dem hohen Hause vorzulegen, jedoch die Vcdin'
gung der Geheimhaltung derselben aus Rücksichten
für die Sicherheit dcö Staates daran geknüpft.

Ministtl H c i n lycilt mit, cr habe gestern eine
Zuschrift des Lcmbergcr Landesgcrichtes erhalten, in
welcher dasselbe mitlheilt, laß in Folge eines Be°
schlusses vom 11, d. M. die strafgerichtlichc Unter»
suchung gegen Karl v, NogawSki auf das Verbrechen
des Hochverrathes »ach §. 58 lit. c ausgedehnt wor»
den sei.

Es gelangt ein Schreiben deß Abg. Nogawsli
in polnischer Sprache und deutscher Ucbersetzung zur
Verlesung. I n diesem Schreiben beschwert sich der»
selbe über seine Verhaftung und Abführung in daS
EtrafhauS zu Kralau und gibt vor. daß er auf
frischer That irgend eincö Verbrechens nicht betreten
worden sei. auch nicht betreten werden lonnlc, da
er in den letzten drei Wochen sein Haus nicht »erlassen
l'abe. Er übergibt seine Angelegenheit dem Schuhe
des Hauses und bittet um gerechte Würdigung ohne
Rücksicht auf seine Person, aber mit Rücksicht auf
die Würde der Gesetze.

P r ä s i d e n t beantragt die Wahl eine« Aus«
schusses von neun Mitgliedern aus dem ganzen Hanse
lind wegen Geheimhaltung dcS Gegenstandes Um«
gangnahme von der Drucklegung des von dem AuS»
schussc zu crstatleuden Berichte«. Der Antrag wird
angenommen imd über Antrag des Grafen Potocki
beschlösse», die Angelegenheit der polizeilichen Anhal«
lung des Grafen Dziednszycki dem nämlichen Aus»
Ichusse zur Prüfung und Berichterstattung zuzuweisen.

Polizei.Mmisttl M c c s e r y erklärt. er sei bereits
in der Lage. dem zu wählenden Ausschüsse die nöthi»
gen Aufklärungen zu geben. Die Wahl des Aus«
schusses wird hierauf mit Namens>Aufruf vorgenom»
men. Gewählt wurden von 137 Stimmenden: Herbst
mit 131. Mühlfeld mit 128. Menda u»d Van der
Straß mit je 101. Wafer i»6, Grocholski 85. Pra»
Zal 83, Vcrgcr 79, Ncchbauer 73 Stimmen.

P r ä s i d e n t gibt noch bekannt, daß ihm eil»
von Skcne und mehr als 80 Abgeordneten unter»
zeichncter Antrag überreicht wurde, des Inhalts:

„Alle österreichischen Küsten und Städte, mit
Ausnahme Dalmalicns, seien in das österreichische
Zollgebiet einzubeziehcn. Das Ministerium werbe
aufgefordert, in oer nächsten Reichöraths'Scssio» eine
Vorlage einzubringen, welche den Zeitpunkt feststellt,
wo diese Einbeziehung stattzufinden hat und die Mittel
bietet, durch Anlage von zollfreien Entrepots den
Bedürfnissen des Handels uno der Schifffahrt zu ge»
nügcn."

Minister H c i n sprich» noch den Wunsch aus,
daß die erste Sitzung res gewählten Ausschusses der

Art anberaumt werde, daß die Minister zugegen sei»
können. (Heute Ministerratb.) Hierauf wird d,e Sitzung
um 1 Uhr geschlossen, Nächste Sitzung Donnerstag,

Oesterreich.
W i e n . Die Antwort des Königs von Preußen

auf daS Kolllktiuschreibeu der Fürsten ist bis zu die»
sem Momente noch nicht eingetroffen. Dagegen ist
Herr o. Latonr schon langst nach Wien zurückgekehrt,
indem er nicht ren Auilnig hatie, zu warten, wenn
sich die königliche Antwort ourch längere Zeit verzö<
gern »nd auf anderem Wege in Wien übergeben
werden würoc,

— Wie der „P . L." meldet, hat Herr Lau»
glaud«Lumo»cca» seme Thätigkeit als leitender Direktor
der Bank für Booeiikredit und Industrie z» Brüssel,
mit einem wahrhaft eolen Akte der Humanität bc»
gönnen. Derselbe hat nämlich durch seinen General»
bevollmächtigten für U,>aar», Herrn Dr. Alcr. Ull«
mann, dem Herrn Graft:, Emil Dessewffy als Prä»
sidenten der ungarischen Bodenkrcoitanstalt, eine M i l '
lion Gulden gegen fünfperzeutigc Zinse» und Rück»
zahlung während fünf Jahren zu drin Zwecke angc»
boten, damit diese Summe zur Linderung des Noth»
standcs in Ungarn für öffentliche nützliche Arbeiten
und Verbesserung der agrikole» Verhältnisse veiwcu»
bet werde.

W i e n , 14, September. I n der heutigen PIc»
narsihung des Finanzausschusses referirte Abgeordneter
v. Tschabuschnigg über das Budget des Iustizmi'
»isteriums. Das bedeutendste Moment diese« Be»
lichtes lonzentrirle sich i» dem Antrage, daß in Zu»
kunfl icnen Konzcptsbcamten u„0 Arjunktc». welche
Gehalte bis zur Höhe von 1050 ft, haben, eine Ans»
besserung von 25 Perzcnt, uno denjenigen, welche bis
2100 fi, beziehen, eine Aufbesserung von 15 Perzeni
z» Theil weroe, Mehrere AmenrementS wurocn zu
diesem Antrage gestellt uo» dc» Abgeordneten Herbst.
Ingram ?c. Der Acrichterslallcr vcrthcioigle aber
tapfer den ScklioiiSautrag. welcher auch siegreich
durchging. I m Laufc der Debatte kam Abg. Skene
auf die jüngste» Prcßprozesse zu spreche» und wies
auf den Fall mit dem „Zwischenakt" yin, wo der
Korrektor als Mitschuldiger uerurlhcilj wurde. Der
Iustizmlnister Dr. Hei» antnionctc yierauf. daß cr >»
den Gang eines Piozesse« sich »icht nuichcn könne
und daß eine Einmischung i» oic Gcstio» dcr Gerichte
Kabiüetsjustiz trcibc» hußc, Abg. Kuranda meinte,
daß es allerdings in der Aufgabe des Iustizministc.
liums läge. wenn in einer Kategorie dcr Iustizpfiege
Urtheile vorkomme». die kei» Unbefangener sich z»
citlräthse!» weiß, darauf cin cr»stcS Augenmerk zu
richten, Red»er wies imllr Alioerm auf den Fall
dcr «Neueste» Nachrichten- hin. dcren Korrektor zur
Strafe verurtbcilt wurde, weil er !m Auftrage rc«
Iourualeigcnlhümers oic Manüsttiptc. »achvcm sic
abgedruckt waren, regelmäßig vernichtete. Solche
Vorgänge wisse ma» sich »icht z» erkläre» n»r der
oberste Lcitcr der Justiz rürfe unmöglich sie ignoriic».
Der Iuslizministcr antwortete wiederholt, was cr über
die «Kabinetsjustiz» gesagt. Ihm stehe wohl ei» ge.
wisscr Einfluß auf die Staatsanwaltschaft, aber nicht
auf die Richter zu, — Die übrige» Gegenstände, die
heute zur Berichterstattung kamen, betrafen unwichtige

malericllc Diuge. die Maulhe». verschiedene Ge»
bühre» ?c,

I n dcr vorgestrigen Sitzung des Koxknrsaus»
schnsses wuroe i» langer und lebhafter Dcbatle die
Frage erörtert, ob Notare oocr Ocrichtspcrsoncu als
KonklirS. Kommissäre zu bcstellcu scien, Dic Rcgic»
rung bestand lebhaft auf dem Grmidsahe. daß Ge<
richtsperso»cii als KonluiS»Kommissäre z» bestelle»
seie». welche Ansicht aber sehr bekämpft wuroe, Nach»
dem vo» Seile dcr Regierung hervorgehoben wurde,
es sei bei dem Mangel an Notaren in einigen Kron>
läurcr» das Prinzip der ausschließlichen Bestellung
der Notare undurchführbar, wurde beschlossen, den bc»
züglichen §. 72 dahin zn formuliren: «Bei der Er»
öffnnng dcs Konkurses hat oas Gericht einen Notar
oder in Ermanglang cines solchen an dcm für den
Konkurs» Kommissär zu bestimmenden Amtssitz eine»
zur Ausübung dcs RichtcnnntS befähigten Bcamten
als gerichtlichen Kommissär für den Konkurs zu be»
stimmen." Ei» Tarif für die Honorirung dcr No»
tariatsfuüktio» wild i» dem Gesetze Platz finde».

W i e n , 15. September. Der Ausschuß zur Prii-
fung des Nogawski'schcn FalleS hatte heute Abinds
eine mehr als uicrstüiioigc Sitzung gehalten, Dic
Minister von Mecscry und Hei» gaben erschöpfende
Aufklärungen und theilten die bezügliche» Aktenstücke
mit, welche zahlreiche Personalien enthalte» m,d dnrch.
aus nicht zur öffcntlichcn Mittheilung geeignet sein
solle». Die Mitglieder des Ansschusscs habe» sich auf
da« Strengste znr Geheimhaltung der Mittheilungen
und Verhandlungen verpflichtet. Ei» Beschluß ist h,ulc
»och nicht gefaßt worden. Morgen wird erst in dic
Erörterung dcs Falles eiuqcgangc» werden, nachdem
man sich hc»tc infoimirt hat,

Obmann dcs Ausschüsse« ist Dr. v, Wascr,
Schriftführer Dr, Va» der Straß,

Venedig. Die außerordentlich yünsti^c» R^
sultate, wclchc die Einführunss dcr Banmwollknltm
i» cioigc» Gegcnoc» Italic»« n»o nameullich i» Si>
zilie» crzicltc. I»a! bci mchrcrc» 0cr bcdcutcndstt»
Bcxetiancr Gutsbesitzer de» Entschluß gereift.-auch
hier dcr Baumwollkullnr die volle Aufmerksamle,!
zuzuwenoe». In> Veüelianischc» uno Udinesischcn
wurocn bcrcits im i'anfe dieses Sommers höchst gc>
lungciic Versuche hiermit gcniacht, w oaß sich sinc
Gesellschaft loüstilnillc. wclchc dic Ansbrcilung dcr
Vmmüvullküüur sich znr Anfgabc gemach! hat, I loe
Bemühungen l'Iiebc» »ichl fruchllo«. denn da« Nc.
sultat Derselben ist. >vic ssssagt. daß »ächstcS Jabr
Baumwolle in großen Quantitäten hier angebaut
wci'0c» wird.

— Seit dem Jahre 185!) versucht bekanntlich
ei» inttci dem Namen «Eomüato (ienlrale di Venczia-
auflretenoes Rcvolnlionsconiitc in Vcnedig eifrige
Propaganda für den König Viktor Emannel u»o
oaS Wachslhum seiner Macht zu mache», Obwolil
oie verschiede»!» Prollamc, Promcmoria'S »nb Avisi
viesc« Conlitc ans Venedig dalirt waren, so ist durch
die vollste» Bcwcise sichergestellt woroc», daß dasselbe
seinen Sitz in Turin hat, von dcm Advokaten »nd
Elkamimrpräsidentc» Dr, Scbastiano Tccchio gclcittl
i,»d von der Regierung Viktor ttmannels bezahlt
wird. Nil» aber, seitdem sich die Mionspartri i»
den Kopf gesetzt hat, Venedig »ölhissenfallS ol'nc Zu«
thu» dcs KönigS Viktor Emamiel ,zu bcsrcicn".
hat dieselbe auch ihre koniilc's installirt, wclchc iliitcr

Feuilleton.

Aus der Ncsiden;.
t>. Mittc September ist vorübcr, dic ^aqc,

obwobl mcist so»»e»bcll. werdc» empfinolich küblcr.
die Abende falle» rascher cin. Nichtsocstowcnigcr stchl
das Lanolcbcn dcr Ncsidcnz »och i» vollcr Blüthe,
D<c ^olalzüge dcr Südbah» nach Möoling, Bade»
uuo Vöslan. so wie die dcr Westbahn nach dem
Wicnlhalc. diese Quecksilbersäule» i» dcm Tliermo>
meter rcr Wic»er Somnicrfrischc», weise» uugcschwächl
eine», für die Zeit schr l,ohc» Stand aus. Dic
Reize dcs Landlebens und dic Furcht vor den uuzer«
treüüüche» Begleiter» dcr Stadtcrwc>tcru»g ucrlänger»
gleichmäßig die Sommcrsaison. Man findet sich durch
die sonnenhellen Tage dicsc« Herbstes nicht weniger
angezogen als >»a» o»rch das noch ci» wcnig (5hao>
tische Neu < Wiens und vor Allem Durch die »nermcß«
lichcn Staubwolke» des Elcrzicrplaßes der Zukunft
fich abgestoßen fühlt. Dcr glückliche Smiguinismus
u»s««r Ll'lalblättcr ließ u»s zwar dicse große Streu.
wndbüchse dcr Rtsioeuz bereits am 18 August. t>eu>
Gtdunstage dcs Kaisers. in einen blühenden Wiesen»
lcpvlch verwandelt sehen. Leider jedoch läßt dicse
Metamolphosc heute uoch auf sich warten. Heute
»och ttcibl die wchleste Brise eine wahre Sandhose
aus ru'cr städtische« Sahara über ganz Wien. heute
iwch verwanlelt l i „ . «.n,, ^uch nur Stunde» an-
laüMiol r Regen die ;w!sch.„ ^cr Start und den

Vorstädte» licgendc» Flächen in ein w hres Kathmecr,
WaS N«nder. wenn die Wiener dieser wenig lockenden
Alternative so lange als möglich sich zu entziehen suchen,

Glücklicher Weise haben der trockene Frühling
unr dcr heiße Sommer in dicscm Iahlc mehr als
sonst für ein heiteres Nachspiel dcs Landlcbcns gesorgt.
Lange Kitten von Rebhühnern und Fasanen. cinc fast
bedenkliche Anzahl von Hasen, welche sonst i» den
Hochwässern ücs FnchlingS cinc» jammcrlichcn Too
fanden, bictcn sich dießmal selbst dcm »»gsfährüchsicn
Sonntagsjäger als fast nicht z» ucrfcblcndc Bcntc
dar, Unscrc ältcstcn ?timrode l'l»- <'x<'<ü''ü, <> könne»
sich keiner so ergiebigen Jagd entsinnen. Die tro<
pischc Hitze dicscs Hochsommers licß abcr oic Traube»
so früh reife», daß dieselbe» lu diesem Jahre fast
eine» ganze» Monat früher abgenommen werden
müssen, solle» die übersüße» Bccrcn sich nicht selbst
vo» dcu Trauben lösen. Nicht allzu ergiebig der
Quantität nach. gestaltet sich die diehjährige Ncinlcse
doch rcr Qualität »ach zu cincr ganz vorzüglichen,
So erweisen sich Jago und Weinlese als cin Paar
schr wirksame Faltoic». um dic ländliche Geselli^cit.
welche diesen Sommer über an einer gewisse» 2plö<
digkeil und Zerfahrenheit l i tt. im Herbste z»r uollc»
Reife z» bringen. Dadurch wird natürlich das Schei-
dcn ans den mm crst so rccht heilnlich anniuihcndcn
Verhältnisse» „ ^ t leichter und >e»er »icht lüibcträcht'
lichc Bruchthcii dcr Wiener Sommergäste. wclche»
sfin uralter Kultus in dicse» Tagcu dcm Rayon sciiicr
Tcmpcl zuführte, die Hauptvertrcter dcr Hautc^Fluan^.
der Börse und der Geschäftswelt, brachte» dießmal
lein gemiges Opfer, als sie ihre mit cbc» so viel Gc»

schmack als 3»lus cingerichtctc» Sanssoiicis in dem
hcrrlichcn Panorama vo» Wie» '.'erließe», um so dic
Stadtsaison z» eröffne»,

Eine» rccht hübschen Ucbcrgang vo» rem La„P<
zum Stadllebcn bildete ric ?!»ssicll»»a i» Hitzing,
I n dcn uastcn Räumcn dcr «Ncoc» Wclt" rci'ch»s"
sich Industrie und Urproduktion dic Hä»re zu einem
baimonischcn Ganze», Es ist wahr, die dicMl'Nssc
Elpositio» ljiclt cincn Vcrglcich niit dcr vom Jahre
l857 im lais, Angartc» nicht ans, ßz ist ,pahr.
die Massc dcr Ausstcllungsobjcltc war ei»c wcit ab
geringere, daS Arr.nigcmciit derselben cin weniger
glückliche'?. Die improvislrte» Bazars dcr Industrie
böte» kaum mehr alö cin Gang über dcn Krabcn
»»0 Kohlniarkt. die laiidwirthschaftlichcn Maschi»c».
räume doknmcülirteii dcn Fortschritt lcr lctzlcn scche
I>'hre »icht vollgültig. Am gläüzcndstc» war, die
Elpusitio» dcr3tohpioouktc bedach!. Nichtsdestoweniger
zeigte sich allc Wcll niit Rccht um so bcfricdigtcr, ,c
weniger ma» ucrgliß. dnß dic richjährigc Ailsstcll»»g
cbc» »iir die AnSstclluug cinc« KroülnüvcS war und
als solche für bicr ci„ crstcr. im größer» Maßstabc
ansqeführtcr Versuch. So kam eS, daß dic beiläufig
fünf m,d zwanzig T»iusc»o Besucher dicsc «ncnc
Wcl!" dcr Industrie und Laudwiitlischaft, bcladc»
»>!t dcn schr bcsckeircnc» Katalogen und dc» schr
volmninöscn Rcllanien, i» dcr Ucbcr;cugu»a, uerlicßc».
daß das. was bicscr Elposiüon noch an Gegenwart
fehüc. durch dcre» Zutnnft crscht werdc» dürfte.

Eine» bcso»bcre» Reiz erlocit dicsc Ansstelluna
d»rch dic altcr»irc»dc» Intcrmczzo's von Fedcrvicb.
Hundc» und Pscrocelpositiotic», Es ist eine »»bcsttil«
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dem Name» «komitato d'Aziouc Veoeto" und »Circolo
patriolico Veneto" bcm (ioinitc dcS Dr. Tecchio starke
Konkurrenz machten u»o in ihren Aufrufe» cine bal»
dige Befreiung Venedigs — natürlich durch die Miilel
dcr Aktio»sp,ni-i — in Aussicht slcllc»i>. den König
Viktor Emannel, seine Regierung »no seine Agenten,
namentlich abcr das erwähnte Eamitato Ecntrale dis»
lredilirlcn uno ric Venclianer vor dcn Schliche» c>cö>
selbe» warnten, Darüber sind »im natürlich Herr
Tecchio u»d sei» Auftraggeber sehr erbittert u»d
publiziren ihrerseits wieder cine Wanning vor dem
.Circolo palriotico Vencto." Damit ist dieser »icht
geschlagen. I m Gegentheil. Er beantwortet dic
Herausforderung, indem er die bekannte Thalsache
anführt, daß das «Comitato Centrale" »nit königlich
piemoulcslschc»! Geld bczablt werbe und dal'^r dahin
wirke, diese Ei»»ahmcgncllc so lang als möglich z»
behalte». Die Venctmner möchten »un zwischen
wahre» und erkaufte» ^rcmwc» wählc»! Nun —
sagt ei» vcneüanischer Korrcspondcnl der «Allg. Zig,"
— u»s scheint, daß die Venetiancr bereits ihre Wahl
getroffen und alle Revolulionscomitc's, durch welche
sie bereits so uucuolichcn Schade» erlitte», herzlich
sl'UI'.U'!'!!,

Ausland.
B e r l i n , 14, September, Die „Kreuzzcitung"

glaubt, daß ciuc vorläufige Regnlirung der Diäten«
frage stattfinden wcrdc. Der Großhcrzog von Weimar
hat an den König ein Schreiben gerichtet, in welchem
er im, ein näheres Eingehen auf die Rcformuorschläge
l'itict.

— Am 14. und 15), d. M. wird das Adjunkten»
Kollegin»! dcr kaiserlichen 5!copoloino»st,aroli»ischen
deutsche» Akademie der Natmforscher unter dem Vor»
sitze ihres Prästvente». des geh. RathcS u»d ersten
Leibarztes D l . EaruS. ihrc Ko»ferc»zsih»»ge» i»
Dresden abhalte». Zu dem AdjunkteükoUegium der
Akademie gehören zur Zeit der geh. Rath Dr. v,
MartiuS in München, geb, Vcrgralh Dr, Bischof nnd
geh, Obcrbcrgralh Dr. Nöggerall, i» Bonn, Ober»
mcdizinalrath Dr. v. Jäger in Htultgart. Prof. Dr,
Fenzel. Hofratl» Dr. Hail>inger und Professor Dr.
Schröücr in Wien, StaalSrath Dr. Hcufelocr in St .
Petersburg. Prof. Dr. Will in Erlange». Prof, Dr.
Brau» in Berlin. Dr. Schulp.Bipontiuus in DeideZ.
heim. Prof. Dr. Beh» iu Kiel. Hofrath Dr. Vunseu
in Heidelberg. Hofrath Dr. Rcichcnbach in Dresden.
Dr. u, Meyer i» Frankfurt a. M. A» Mitgliedern
zählt die Akademie cirea 57»», welche i» alle» Wclt.
theile» wohne». n»d zw.n .'!.'>.'! i „ Dcntschllino. 4»! in
Frankreich. 34 i» England, ^? !» Italic!,, 5» in Spa»
nie», 2 in Portugal, 4 in Ungarn, 5 in Dänemark.
7 i» Schweden, :><> in Rußland. 2 i» Pole», >«i in
der Schweiz. 24 in Holland und Belgien. 4 i» Afrika,
I.'i in Asien inclusive M'i,,.i, ,'») ,„ Amerika. 2 i»
Australien,

N v m , I I . Sept. Das «Giornalc di Roma"
veröffentlicht eine Bulle, durch welche dcr Papst an-
zeigt, daß er in Smigaglia mchrcic Höhcrc Erzic«
dungSanstallcn. zwölf Scminarslipcndicn. ein Hospital
fur chronische Kranke, cin Asyl für j»»gc Waise» ae-
stiflcl »nd allen diesen Etablissements gewisse Ein-
lunstc aus seinem Privatucrniögcn überwiese» habe
Da die picmontcsische Regierung sich dcr Revenue»

dieser Insliiuüonc» bei ihrer Invasion der Marke»
räuberisch bemächtigt bat. so erklär! der Papst die
Bullen ibrcr Stiftung für aufgehoben »nd wil l , daß
cin Kapital von 1,800,000 Scul i zu ihren Gunsten
vo» seinen Privatgülcrn disponibel bleibe.

— Man schreibt dcr , G . »E." aus P a r i s :
Der Kaiser ist in Viarriß. em großer Thei der an.
deren Souvcrainc ist auf Reisen oder ebenfalls auf
ihren Lustschlössern uno vie Diplomaten wollen sich
auch einmal Ruhe gönnen — die Politik wird daher
bei lins einige Woche» brach liegen. Dagegen be»
schäfligt man sich i» ecn gouvlrücnicntale» Kreise»
start mit der nächsten lcgisl.uwcn Session. Dlc Kam»
pagne dürfte sehr einst weroc» ourch ci» planvolleres
u»d vereinigtes Auftreten der Opposition, deren sichrer
ichon baö Material dazu sammeln. So hat sich Vcrrycr
oic mefilanische und amerikanische Frage gewählt.
Thier aber die Finanzen und Polen sich vorbehalten.
Gleich »ach der Verifikation der Wahlen wird dcr
Kaiser die Session mit einer Rebe eröffnen; er soll
besorgter vor dcm Aufsteigen der parlamentarischen
Ungewittcr sein. als seine Minister. ^ I n einer der
lehlcu Minstcrlouferenzen wurde die Anleihe von 700
Millionen für Mexiko definitiv beschlossen. 200 Mi!»
lioncn wird sich Frankreich zur Deckung der Kosten
der französischen Elpcdilon vorbehalten, die andere»
iXX) Millionen sollen zu Zwecken ecr »cue» Regie«
rung in Meliko in Verwendung kommen. I n einer
andern Konscilösihung hat Fould seine Anträge zum
Buogcl für 1>Wl> vorgelegt. Man spricht davon, der
Fiuauzminister beabsichtige die Giscnbahüobligalione»
i» StaatSrcntcn umzuwandeln, Herr v. Fould wird
allem Anschcmc nach dariu cincr heftige» Opposition
begegne». — I „ h.» diplomatische» Kreise» wird viel
vo» den, Gerücht gesprochen: der Herzog von ileuch»
tcnbcrg wäre bestimmt, den Großfürsten Konstantin
i» Warschau zu ersehen u»o ma» will sogar wisse«,
daß das französische Kabinet dicse» Rath i» St .
Petersburg ertheilt habe. Soweit ich unterrichtet bi».
scheine» mir aber beide Annahme» »»begründet z» sei»,

— I n P a r i s spricht man vo» einer uollslä»»
digcu Umgestaltung, welche in der Verwaltung Alge»
ricns clicsleilo vorgenommen werden soll, und deren
Wesentlichst« die Ernennung dcs kaiserlichen Prinzen
zum König dieses taubes wäre, Dcr .Counier de
l'Algcric" meldet diese« Faktum mit dcm ),usatn-,
Marschall Pclissicr würde nach Einigen zum Vize»
König, nach Andcrcn aber würde der kaiserliche Prinz
z»»> Vize.König. dcr Marschall aber Statthalter des
Kaisers und intcrimistischcr Vertreter des Vizc.KönigS.
Herr Forcadc dc la Roquetle Vizc»Gouverneur »no
heiter dci Zivil.«ügslczicül'cilcü. >>crr Scrpl) Präfekl
von Algicr wlldcn.

— Aus Vrüssel. l<», September, wiro gemel»
dc!: «Der Tbnrm oc« bicsigen Ralbbause?. der. wie
die herrliche «in,!«!,' 1'!»»','. ci„ Gcgcnstnnr tcr Pe»
wiinbcrung aller Fremden war, ist heute durch das
Gewitter fast ganz zertrümmert irwrvc». Der Tl'nrm
wurde 1401 angeblich durch den Vanmcislcr Jean
van dcr Verghe angefangen; er hatte eine Höhc von
fast 114 Metres,"

— Eine Zuschrift, die der , O . (5.« direkt aus
Warschau zugegangen, bestätigt die schon ansgefül'lte
Thatsache, daß ditsc Stadt keincswegs abgesperrt, die
Kommunikation vielmehr »ach allen Scilcu frei uno
ungehindert ist.

Tagesl'cricht.

va ibach , 17. September,

Se, laiserliche Hoheit der Herr Erzberzoq E rns t
ist i» das Vager bei Vruck a. d. i,'.ci!ha abgereist,

— Vcim Abtragen des zum Thurmbau bei der
Spilalskirchc errichteten Gerüste« ist gestern cin Ar»
beiter verunglückt, indem er von einem Ballen am
Kopfe getroffen wurde. Er wlirdc noch lebend in's
Spital gebracht.

W i e « , I»>. September.

Das Kriegsministcrium, das Finanzministerium,
das StaatSmimstcrium. die f, ungarische, siedenbül«
gischc lind kroalisch.slavottisch'dalmatinische Hofkanzlci
haben »ach gcnicinschafllichem Bcschlilsse die Militär»
Dicnjtbefrciiliigeialc für daS IX'U i» den» Betrage
von 1200 ft, ö, W. feNgcflellt.

— Bei der vorgestern stc»tge!>ablcn Verlosung
der fürsMch Palffüschcn Anleihe wurde» folgende
größere Treffer gezogen: Nr, 2!'5>K gewinnt ^<)<>l»0f1„
Nr I.',«»:!-.' gewinnt 4O00 fl.. Nr. 14l! gewiim!
^xx» si,, U »̂ ft gcwin„en Nr, !!2.l4!» >,, !>>
'.'<«' fi, gewinne» Nr, .'!.'l. '!^:i. ' -
72 !»>!»> und 5iI04. Alle übrigen gezogenen Nummern
gewinnen >c 60 st.

Reucjle Nachlichlcn und Telegramme.
K r a k a u , !.'.. September, Der ,.C;as« enthält

Nachrichten von neucn Gefechten ucuformirtcr Nbthci»
Ilingc», am A, bei Zambrow im Auguslowskische»,
am .">, bei Gunww im Plockische». am 4, bei Zele»
chow im Podlaskischen. Bei Zelechow erlitten Xt
Polen ciue» Verlust von .^»'Reitern, die Russen
hatten 80 Todte. Ueber die Gefechte bei Zambrow
»no Glinww feblen »och Detailberichte,

K r a t a u , 1'», Scpt. Nachrichten aus Warschau
melden die Verhaftung t>es Grafen Ostrowski, pss
S,'l'»eS des Ministers des Iiiüern, Das Gerücht
will wissen, derselbe sei bereits nach Sibirien abge»
nihrt, (Graf Ostrowski, der Minister, ist ein naher
Verwandter dcs Markgrafe» Wielopo!Ski>

H a n n o v e r , 14. September. Eiuc Verordnung
dcs Kultusministeis scyt den icchstcn Oktober a!« Z»i!>
pnukt dcS Zusammentritts der Von'miodc fest

Velseide-Durchschnitls-Preise in l a i d ach
an« !<). September 1^

^lciittprsisc I Maga,in»pr»il'

,» «ü's!. Wal»,

beizen l ^
Km,i 'l
Gerstc 77
Hafer 1 ',"'> ,^»
Halbfrucht , . . . A 10 /, «7
Heibeii — —
Hirse — — 2
Kukuruh , . . . — — !'> »!7

text Thatsache, daß in dieser TriaS die Hundeau«.
stcllung die meisten Sympathie» für sich hatte. So
reich dcr Hühncrhof, besonders an Tauben, war, so
ül'crooll die Pferdestände erschiene», so w»rrcn sie
doch beide, sowohl an Mcugc und Bcsonderl'eit, durch
die wirklich amüsante Huudcgalleric übcrlroffcn. Und
obwohl si< ^icbhabcr gab, welche, cingcstandcncr«
maßen, jälirlich Tausende auf ihre Tauben verweil»
den, obwohl daS Point d'hommir d»r Pferdezüchter
hiermit verhältnismäßig glcichcn Schrill hielt, so
wurden s!c doch alle vo» den Hundcfreunden uno
Hunocfreundinnen weit cms überboten, Für die Hnnde
wuroe» fast durchgeliciids Preise verlangt, welche es
lcme» Augenblick zweifelhaft ließen, daß'dieselben »nr
nominell ,eic» und die Acsincr im E'nstc gar »icht
daran dachten, sich ch„r ''«klinge wirklich z» ent»
änßcr». Aus der Vogelperspektive betrachtet, bot
abcr die improvisirlc HundegaUcric eiue Serie vo»
Oe»rcl>i!dcrn. welche des Pinsels eine« Hogartl' ooer
dcr Feder eines Äoz würdig gewcsc» wären, walnc
oü»,^ c«!'!^^" einer neuen „Geschichte der mensch,
limen Narrheit." , .^

Zugleich mit ditiem >chr bescheidene!!! Vorspiele
der öslcrrcichlschc» i»tcr»alionalcn Iüdustrisausstellnng
wurden auch ric Sälc >»' Schönbrunnerhausc wieder
eröffnet Dort befindet sich nämlich das Ausstellung«,
lokale des neuen östencichischc» Kunstvereiues, Diescr
Verein l,at in »enerer Zeit, so wie unserc .voftl'ealer,
seine Sommerserien. D>c währcno der «Hmson Ml'üc
licüschcnoc Apathic der Wiener M e n alle« was

Kunst heißt, so wie der Umstand, daß die Fremden
diese Residenz nicht wie Dresden oder München vor
Allen um seiner Kunstschähe willen besuche», motivirt
sehr wohl dieses Vorgehen, Mit dcm Beginne dc«
Septembers nun eröffnet dcr Verein gewissermaßen
seinen Winterfclozng, W» ^ahr. Hl h ä ^ dieß lanm
jc in würdigerer Weise ihn» können. M cg dießmal
wirklich gcschab. Er cröffnctr mit der Erposition von
Messing c, „Hnß vor dcm Scheiterhaufen." Es hießc
wohl Elilen nach All'l» trngcn. wollte eS hier uer̂
socht werden, dic Leser dieser Bläitcr mit diesem echt
deutschen Kunstwerke, seinen Voiziigcn u»d Schwä»
chen. seinem îcht nnd Schatten erst bekannt zu ma»
chcn. Die Fcdcrn der bedeutendsten Kunsthistoriker,
die Griffel dcr hervorragendsten Meister dcr Schabkunst,
und in neuester Zcit, wenn ich „ ^ , ^ „ „ ^ s!c
bcrül'mtestc photographische Anstalt, l'abcn sich längst
I'cmüht. dicscS Werk ;»'n Ocmcingut zn mache», ehe
»och dieser artistische Odysscu«. ,,„>,, , „ , .̂<>„> .!
<«.! <!i.^!'lmim, r<r,',". seine» Weg durch die alle u»d
ncuc Welt hierher fand, Dcr Andrang dcr Kcmicr
uuo Liebhaber »ach dcm Schöübluunerh.uüc gibt
.^»q»iß davon. d.iß diese verliutc,, Vemühiü'gcn keine
u'iilungslose» ware», beider gebricht eö dem ^clc,nc
bisl'cr noch an einem lokale. ,̂ , ^^üdiösc Knust»
schöpfnnge,! glücklich aufzustlllr». Die durch eine
gewisse Drauvnmig lüüstlich erzeugte Beleucht»»",
vermag das ruhig und natürlich ,infallcndc '̂icht »icht
zu cr»chc,!, Ächr alö ci» Meisterwerk litt bcnits
uutcr diescm Uebelstaiide, Ebenso ^essinlp ^ H»s.

Nichtsdestoweniger m der Erfolg ei» ssanz außeror.
deutlicher. Interessant ist cS hierbei wieder de» Un»
lerschicd der Wirkuug z» stndiren. welchen die große»
Meister der Franzosen auf den Beschauer l'al'cn, im
Gegtnsahe z>: jener, welche die Meister der Deutschen
a»f dieselben üben. Ist die der Ersteren richer
und blendender, so ist die dcr lehtcrcn tiefer und
innerlicher.

Die Bühnen reservircn die Eisllmgc ilircr No»
vitalen noch auf bessere, das will sagen, schlimmere
Tage. I n Bezug auf die gescheiterten Versuche mit
^eii Oespenstervorstellu,!.icn meinte Jemand mehr
wißig als wabr: Wien sei von jeher das Papua der
Geister gewesen.

Die wissenschaftliche Revue ,. '̂cs Mondes"
behauptet, daß die zweckmäßige Anwendung eine« i»'
termittircndc!! elektrischen Slromcs die Heiln»« der
gefährlichste» Verbrennunge» in schm'izloser Weise
'innen lnr>cr Zeit herbeiführe. Der '.lerbrannlc Kör-
perteil wirb in ein mit Wasser gefülltes Gefäß qe»
t.nicht.dasWasscrmitd'Müegativcn.eincnnvellehIeKvV'

Berührung gebracht. Bei ansgeoebnten Vcrlncnnnullt,!
wnrdc der Patient in ei» Wasserbad geseht werde». )e «ach
rcr Intensität der M c würde die Einwnluns, dcr Elelni
zilät durch 1 bis 5, Stunden fortgesetzt werden müN»n um'
w.e der Erfinder, cin Herr N.-bo!b versichert in t».,,r
Zeit vollständige Heiluug zu erziclc» M a c die ,
glaublich klingende Vers icherung '^ / ' ^ .2 . . '

Pcrantworilichcr Redallcm: I g n a j v. Kleinmayr. Druck »nd Verlag uo» Ignaz v. Kleinmayr «l Fedvr Vamberg >» ̂ 'aibnch.



Anhang zur itaibacher Aeitung.
N « s l « » n l , < » r i ^ » t W l e " !5, S.pt .ml '« (Wr, Ztg. Abdl. « i t tog« I V. l i l ir.) Die Vors, war a,,ch htutc noch schwach besucht, dal,ir ^>ij Glschäst slill i,„d dic ^„«.ini»»»,,,^» n,,„t ^ c
^ U ^ l l U V i l l U f i . lanq, Vlet>ill,q„cs - Obliqotioül» mit Via,-Zinse» gesucht, N.Uioiia! '.1»lel,e„ nicl,i .-»s^cbot,», auch 15,'t!»>r »ni, I^Ü<!.c '̂c',V N,,„cr Vans.- und ,Nr,dit ?llt i,„ , i,,vi>,
^nbl i l , r>-r!l>^b,,r, Nanlpsaiiebrissi bi l l ig« z» ft»l>>n. Rordl'ähn - Mticü ft>,!l off^rritt, .ncm^e U.chftl, <^l? »„ü L i l l ' r r ^, rc„ gistrigl» ,!ti,rs,n schließlich shcl Waare ak' <^o> ,̂ <'!,!l?rrl,ä>t-
uifsc normal.

/̂  » t , Hla«!c, <fur I N « ft.)
»cl>> War»

I n <Mrr. Währunq . z» 5>V. 7^ — 7<j 111
5'/» Anleh. v. ^8«l mit «u.lz, !>'!, l<6.ü«

detto ohnl Abschnitt l> ̂  , IU.80 '.»i> 2«
National-slnlehni mit

Iännci Eoupoüs . ., 5>'/. 8,,!— 8!i.!<!
National -Nnlthc» mi!

Arril-ssoupons . . „ 5 „ »»2») ^3 25
«ctalialit« 5i., 77.25 77 W

bet!» mit!viai-Ec»r „ 5> „ 77.!').', 7? 55,
»ettll 4,^.. !Ü',2'» >!!»5<«>

m i t Ver losung >o, Jah re 1 8 3 » 1 , ^ 5,0 , . « , .^
„ 1 8 5 4 l','>->5> ^ 5 5^)

., ,. I860 zu
500 st. . 1<X).- 100 10

,. <» I ' ^ f l , I0".ül» i,),»,'),j
üoml' < Nc»!>!!ich. j«4Ä Î .üu l̂s. 17,— l7..°>0

ü »,l Kronlilnltr (sir INN fi.)
W,unde!>tlast!ii!g«l^bllgati°nen.

'1.'<»>>,r'Oeüelnick> . . ,', 5"/, 8«,— 8»!.5<?

O b . - v e s t , und Salzsi. ),, 5,'/„ ^5>, - X>5><»
Vöhmen 5, „ !»»2.'i !»<i7,',
T t c i e rma i f . ' . . . . 5, „ ,">7 - ^» —
,<lär,tt,, Kiain » Kust. 5 „ « , I - , ^ . ' , < !
Vlährn, ü. Schllssc» , '> „ ^̂ ,'><» -<!! ^
Ungarn 5, „ 7>! 75> 77.5.,!
Tti'n. Ban,,!tro. u, Ela». 5 . 75>, - ?<5>»
Galizicn 5»., 7-j.75> 75,̂ 5,
Eicbenb. ». Bulow. . . 5> „ 7 l ,— 7,'».
Venetianische« An,. 1859 5 „ !!̂ .'><» - . -

N k t i l » (»" Sliill»
Nationalbanf 7!»?.- ^>^ ^
,«rldi!-'A,!!la,t ,,i i.'M ft. o. W. !'!.',li«» !',^.7,!
N.̂ > !>^°»>.°Ots. z.5^X»sl. >> W, i,5,̂  ^ lI5i,> —
H. F l ld -Nord!' z. 1000 f l . («Ü'l. >'!^0. - 1 ' ^ 5 , . .
Staats'ssis.-Gcs. zu 200 st. C M .

oder 500 Fr 1^!.5><, 1X7 -
Kais. «lis.-«alin zu200fl. «!iii 14,,.°,,) I!?
<Lud,-nvr°d.Verb.-B.200„ „ I.',;/̂ 5, 1̂ ü,,'>,)
Tnd, Staats-, lomb.-um, n. c,„!r.

it«!. Vis. 200 st. ü. W. 500 <5v.
mit llin,al!lima ^.'.0— 2.',l, -

Vc!!> War,
O»l!<„NalI-8,t«.-Vabn,,. 20yfl.

i i M . mit liin,a!!i»»>,. . , 1!»!»,50 200 -
Or!i. Don.-Da,!N>!sch,-Äcs, « . ^ 41«.— ' I . ' !

Wi,nrrDa!„pfm.-Nlt,-<«ls, '^. ,.̂  ,!!»«,— ̂ 4<>,,
!l!,!Nr ,«,l!>'!!t>r,!ckc . . . ^. .'!!»5,. — ,^,<
«ü!'n>. Weslbahn zu 200 fl. . 1 6 ! 25, 1>ü,75>
3!,e>i<bah!!-?lltit» 2«) fl ( i . Vi.

m."!«) fl. (707»» »Hi!,<al,l!!!!g. I ̂ ?.— — . -
Pfandbriefe (für 100 st.,

' ^ " / N t t , . d.lt. 5«/„ ">2 75 !«'.!...

M«<on°!! '"" ' ' .W».'!>,«!'.5,. , ^ 1 . , ^?..„'

Uos..' <pcr Slnck.»
!lrlo.-Anhalt sur H^nts! u, Oew,

zu KX» sl. öü. W, . , . !,ĵ ,5.<» !/!l!75,
D°n.-Daml'is,-ö<.,» 100 st. EM. 9^. - !'2/<<)
Vtabtglm. Ofcn , , ^ 0 „ ü. W. 3.'!,75, ! l ! ^>
Mtlhaz» „ 4 0 . , „ l!i.^ >.!^,<!
Salm ., 4«»st.ö<t W Il',75, 1j>! :̂ '>

(«,!o W>n,'
Aalffy ,„ ^»fl, «M, . ,!,̂ -„» :!,i7,-,
" la ry „ ^ , i..^.V> 1l.!75>
Nt. Ncnms „ 1«, ^><5, ^,„.,«,
Windisch.päß „ 20 „ „ ^l»7,'i 2125,
Waldstm, „ 20 „ „ , ^ , 20 5,,,
Ktglevich ., 1 " ,,175, ,',

Wechsel.
^ Munate.

«c»' Vrilf
Am^biuq f,n 100 st, südd. V . ! '! >s> l»! 2,'>
?!lan>i!i,t a. M . d,!to ü i ̂ » U!..'!,^
V>im!uiq ,„r l«,l, W.nl Aa»!l' ^ ! !>< ivl,25>
^ondll» ,,» I« ' l ! , . Ht.Nin,, . l l> ,25 111 ll«,
Pari,, s„r 100 IU^„s.' . , . ^ ! Ü,', I I

( ? o n r « der <ye ldsor te».
!",!>> W.ire

^ l . Viimz - Dula!,!, 5, st, .'! > sr. 5 st, !!,! Mr
Krone» . . . . !5> „ . j ^ ,. ,̂'. „ !!.. .,
Napoltonsd'rr . . 8 „ «!» „ X „ !«>
Rnff. Imperials . !! „ 1-> „ !̂  „ 1U „
V.'>,i,!>Nh.i!er . . ! „ <!>! ,, 1 „ <!>l! „
3!!lrl5?!aio . . 1I>» ., 75 „ 11l „ ).'., „

Effekten „nd Wechsel-Kurje
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Ten Ni. Ssptemdcr 1.^'^;.
Affekten. Wechsel.

5." M>'tal,iq»l« 77 25, Silber N l -
l.<»i.,t >?In,. ,̂ !05> London H l l5
Vasal l ! .n. . . . 7!'7 ,ss. f. Dukat»» . . . 532
Krebitaktin . . . 1!>!X' 1«^,cl i'osc . '.^75.

»̂  r e n » 0 e » '2t » » z e i g e.
Den 15». Stvlcmder 1»«'..'!.

Die Herrc» l Gr.if Tdi i lü. n»o — Netz, uon
^ l ! ^ . — Die Heilt» ^ u. Vuchw.ild. — Piasenle,
Ollliiübesiß«, >l»l> — VissoUi, Agcut. von Tliest. —
Hl . Wachender,', vl?» Slüügalt, — Hr. Slemmig.
uen <^I'eüfllrt. — Hl . Preysst, Kaufman», uc'ü Mai '
land. — D>e Herrc» ^ Käs, Kaufmann, imd —Iischel,
Handliingslieselieel. uo» Wien. — Hr. Vnrkarl>!)ofer.
Nmnmam,, von Eilinie,

Akademie
fm

Handel nnd Industrie
ill gr<!,',.

Hufnahmc von Schülern l'ctreffend.
Disft bbhcrc Lehranstalt, welckc den

Zweck hat, tückt ige K a u f l e u t e und I n
dustrielle b^an^iziehcn, wird am l . Nov.
d. I . croffnct. ?für crftrobtc Lehrkräfte in
allen gackern ist bestens qesorqt. Anmel-
dunqen Zur Aufn^.bme von Schülern werden
vom Unterzeichnetcn täglich angenommen.
Auswärtige Tchüler können in hiesigen acht'
daren Familien unter billigen Bedingungen
zur sorgfältigen Erziehung und Verpflegung
untergebracht werden. Prospekte werden vom
Unterzeichneten ausgegeben und auf brief
liches Verlangen nach Auswärts franko ver-
sendet.

<z ,>a ; , im Zeptcml'cr >>l^'..

D^r Direlllor: Prof. «',-«»<««»,»5«»l<>?.

.Ill iicm

d c r

MneezlcnoZMMls
bcqiiiüt dcr Untcvrichl am «.Oktober. E? wcrdcn
allc vehrgcgcnstäudc dcr Normalschulen, sowie
weograpliie, Na tu r - und Weltgeschichte, allc
weiblichen ^»andarbeite» , französisch imd

Italienlsch «clclnl.
Anck Kostmädche» slndcu Äusnahmc.

^>ol.,mui^ Tpitalqanc ?ir. -'< i . im ^'. ̂ tock.

^ , '"»7 (!'.) '
H H ^ , » ^» » ^ ^ ^ ^ ^ A l"). W, liter i»
" I N K ß V - s W s t » Staalspapicren

üach ttm Taa..«,„lse ^ h^^ H „ u s N r . « 5 7 in
Laibach am 'Xaa,,. weicht s,H ii,i gutc,< Pan<»
slaülc dcmirct imd line» Rcwerllaq ilber fliüf ^lozcul
al>w,rft. »l'ttl I>e,i ''.'»'ldmda,sse„ ^i„„.^<,leingi!N'
aen 'gleich ,>" vtrüinfl».

Na>le Äiiskuüft tllheül dir k. l. Notar Dr,

^üims Reditsch oascll'st.

Pfandämtliche «izitatiou.
Donnerstag den 2 4 . Heptember

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Juli 1K62
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 17. September 1««:t.

V ^ j ^ Dienstes-Aufllahlne. ̂ M
E,n Prall,laitt i» eine 2 p c z l r e i> H a n d °

I u n g hicr. wild schleich anfgüiommc» i icnc uom

^a»de haben V,n Vorzn^. An.1i m>e Kcllnen» nimml

mau gleich in Dicnsl. I . A . Hchuller ^»ünol,»

>>«n »nl> Konüüissio,'^!' Vurcail ;u '̂.liftach.

3. nm. (?)

Annonce.
(.<",» F räu le in welches iii Paiii? c>,c Dan.cutlistr.

liiost volMnria erlernt !>,'!, Iiilict sich t,n.i» hohen
Arcl »nd ren l'. I . Damcn ^n alfä!l!^ci> Dir,:sttn
a». Wolinhafl i,n H o Izs l'schcn H>i!,s? auf rcm
Hanplplaye Nr. ^!7, '̂>. S>o^.
^,. 17! ' ! . ' ^ ,

I m Hause Ztr. ^ « «»» ^ahrmarkt-
plaize siud

2 »»Mille MmtWiMNM,
eine mit !i Zimmel», Küchc "nd Holzlcge m,o

die andere mit 2 Zimmern und Küche sogleich

zu vergeben. DaS Nähere daseldst.

Z. 1 ,^ : ! . (2)

LiMms-Aikt.
Von dem gefertigten k. k. Notar,

als mit Verordnung des hohen k. k.
Landesgerichtes Laibach vom 16. Juli
1863, Nr. m>88, bestellten Gerichts
Kommissar und Verglcichsleitcr dcr
F e r d i n a n d Luschersehen Vcr-
glcichsmasse wird hiemit kundgemacht,
daß in Folge Beschlusses des 'Aus-
schusses der Ferd inand Luscher-
schen Kreditoren vom 12. Septem-
ber l8«ij, dic in diese Verglcichs-
masse gehörigen Spe^ercilvarcn, Wä-
gen und sonstigen Gegenstände, und
zwar, falls dicscwcn nicht über oder
um den Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden könnten, auch unter
demselben am »7, ,8. und »n. Sep-
tember l. I . in den gewöhnlichen
Amtöstunden ill dem Vcrkaufsgc-
wölbe, Wicncrstraße Nr. 7tt, an dcn
Meistbietenden qegen gleich bare Be-
zahlung im Vcrsteigerungswege hint-
angegeben werden.

^iibach am 14. September l^i. i l .
Dcr k. k. Notar »üd Oelichl^cininissär^

Dr. li. Suppanz.

^ ^ - ^ Mll'S
Heidi it/- Pulver*

Central-Ver!'enduni,9-?cpot: Apolhckc .̂u,m S'll'rch" in Niien.
l u r Vcacl , t»na. ,"»cde 2chacl , t r l der vo» m i r er<c,»a»en Hc io ! iy -«pu lver ist ;mu Unter',

schied vo» äliüliche,, (5rleuauisse,! m i t meiucr 2cl,utzmarte »»l» Nntcrsc l i r l f t ver,e!,eil mid a „ f
jedem dieeiüle lnc 'Vulveroosis umschliesiend?,, weis,«-» P a p i e r da« >lc»n^«t<,cn „ M o l l « Teidi i tz-
P i l l v e r " i» Wass<-lvr»ck ersichtlict, qemacht." .

P»i,> cim>v v^sicqr,ll,l OiilH'ialichnchtcl , fl. ̂ '. <r. nft. ^ . - <^chra>lchi!.«,M's„u»<, n, our,, >p>achs,,.
r l'clmnp'cn c>/ach ihr,' nusjcrordsnllichr, >n drii !!!ann,q,l'.!t!g,tsu ,^Nk>i »P«blc ^i>!,.i

!>!»!!!!llickc» l,i^!,cl l>ctn,l!!!c» .'>cm?!N';c!i>'ic» »„bcsiviitcü d>n cvstc,! IÜUI>1: nur d,'!!>! mrlc Tn„sl!,dl a», >, !
des >;r°sis!, ^l,iscncul,li< >!,'<« l'°rlicnc»dl Tnottnqiliissi'schnil'r!' d,s drtaillirls,! .>,n>yw>'n,iusss,i dnvlns!^!!. dlN', di,!>ll>s!i
l'ci '!,<>!>itiirllt>,' V l l s t o p f » » ^ !I»v>>> d.nilichkc, t »nd ö ° dln süi irn , wucr l,si Xvämp i r» .
t ra»t l ,c i lc» NcrUtüIcidc» , Her',lI°V!>>',. ncrvttsru Kopfschmsr^,,. A l „ lcoi isslst ionci,, ,, ick, >n>, ,,',s,l
« l i eb r r -A f ' scc t iouc ! ! cudlich dci Anlügc -,»r .vystcri i ' , .v Uft °chi>!,d> i r . nudau s r „ t>rm ^ r l c h i s i ,
» ! " . »lit driü l'cstc» ülfc>lss lU!sscw«>dlt wcrdcn »ud dlc „ach!,c!!t!l,sts,> Hci>>ss»,tüts ürsrNl»».

^ Ü t o k l ' l ü l i t >» Laibach dei >>e>m A V i l l l ^ l , « I»I»^t.>,». Apulhclc» „;um goldeniN.̂ irjcl'cu."
<<jör;: /<'<„<:""- <^«rkfeld: /<,,.v/. /i,.,/,s-/,..v. l'jotschec: ./"». /<'<'".
Neustadtl: /)"«' . tt^:"^" . / , . .v, ' / / j , , , / ,„„„„. TVippnch: <"/. /^,»«/,',.

Gchte Dorsch - Leberthran Qel.
,«!,s!c »»d N'i'!ilU!N> Hc>rt!< ^lsdici!,a!!l,ra,! M!« ^'sr,',l,! !,! '''i»rw^<ßul,

. " d , B^üentt i „ ->!i»! »,,!l >i><!„'d vc»l midcrn ^chenljvnüimlsü mit mci»sr ^ch,lv,»ars» limchl'ü.
P«ii> riüsr (,aiii>!i ^ 'oü ln l l l »cbst <"cl>la^ch,,n»,>,l„»,!., I ^ »,l^ !,<ill>,'» ! j ^ . "l>^

Dao echt? D o r s c h - I l c b e r l h r . a x - V c l nxit, uiii dn» l'chr» ^ i i l ' ! , i a»,,>iv^,d>! i »uc> Vu»
l , » , ! , l , l i l ^ i , I c r o p h s l » >,üd '»>" »,>,Ul>'l!!c» <«>>'!! »,,?> ,̂  ,> , ic,
wie chronische H»u ,au tsch ,

T i c k innsl , , i m d wi r l i . ' ü ' s ' c " l ! « ̂ e b r r l , , « , l>d tmrch , ^„>!<>»!, ! , ! i i „ ! , „ „ t , Äuo,chc,
du»« vuü T°r , 'chf i !chm „ s w o u i t t ' i ! , r̂c>üch dinchau. ' l c i n n chcnl!'>l<>"i ^! l ! , ' ,»i>>uu!! >. , n ^ , ! , ! ^>r , » k r »
!?> i q i ü a l i l a s c h c » s » ! , , „ l l c » e . < ! > ! , ! , , , ! , ' , , , i c h , ^ > n ; , i l d c m s c l l > c , i ^ ^ > s » p> i , » > l i » c »
7l » sta >l 0 c l> f s i „ d c ! >u, r ^ i l a u o d c v ." a „ >> d >' v -'! «< , ! , . i> »>» !>>>>>> c> r l) r v u c, v, ' , , » g.

K ^»«« l
Äpuihckcr »»d chcnmchcr Pr^^u^lc» ^nl,»>!,n>! i» Ä>>s».


